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l Particular - Witterung
des !/7iten Jahrs;

aus des berühmten Doctor Hellwigs hundertjährigen Haezß - Calender,
' welcher die Witterung durch alle 12 Monat in. diesem Jahr nach oe.a KmAuß

des Mars, als irrdischeu IchMegenteu / also beschreibet:

Jenner, ttoken und nicht zu kalt. täglich, gibt viel Kiesel, zündet oft an, blei

n«, bet schön bis den i2ten, denn wirds trüb

F"?.Mâ-L î°d Wà? 'à « .d°°« Wl. R-â-n w w «. --.dD-

nach bis zum Ende überaus kalt. 'dU vis zâ Dive,

m-rz, fans»an M kàW« d.-
Mmgeiis, md des Abends thauet es, den ^n, M ìage WM m,o warm, HM
8 cn, Zten Schnee unter einander», roten ^

bis 2 neu lalt, pfleget frühe M frieren, die Herbstmonat, fanget an mit herrlichem
übrigen Tage aber werden meistencheils schön schönem Wetter bis auf den 1 zten, daetwas
und lustig seyn. kühl Md herbstig Wetter emfM, bald dar«

^ .5^ auf wieder schön l»s auf den 28ten, da ttü-
Aprst, pflegt.t bis aus dm i6ten zu gesrie- Rettenuretter ücb elnàâek

rm, nachmals fallet gelindes Wetter ein, ^ Regenwetter pch einstelle.^

bis den 2zten, darauf wieder Reif und rau- Wemmonat, fanget cm mit ungeschlacht

heö Wetter bis auf den asten, da es da«n M» Wetter, hat den roten Reif bis den

- anfangt schön und anZeuchm zu seyn., i?ten, da ein schöner Sommer tag, den

^ ^ 2>rcn kaZl/ darnach ViederschöueZelt, b.s
> Maz^, fanget den zten mit Dsnn^ an, zu-urch kalt.

folget bald wieder rauhes, ttub- und kühles
« ^ ^WGer bis auf den Uen, darauf z Tage Wintermonat, kalt bis den roten, Nach-

wieder geMd, n-en oestieret es wieder zu mittag aber geraemiglich ichon und warm,
Nacht - EH ; bleibet kalt bis den Toten, dar- den r Iten fanget tt üb Wetter an, mit Ne-

auf schön warm „ den zoten Eis und Reist bei und Regen bis auf den 1 zten, da es wie-
der gefrieret bis den zoten, Nachmittag aber

Brachmonat fanget à Reif an, fsl- Sonnenschein.
S«t darauf trüb, den Aren Reif, schà WMM, ^ ^welches As zum Eiide verbieibew. Ehrlstmoimt, fanM mit Frost M, bàd

^ trud, tRegen, Kà und Eis, den is Schnee,
^ Hemnoimt, fmigetmit grosser Hize an darauf ftierets bis dm iste«, da es regset,
sowoi bey Tag als Nachtdsnnew faß wird aber gleich wieder kalt bis zum Es de.

Vrdmt- î
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OdbmMchê Zeit - Rechnung auf bas Iahx r 7 71.
Zahszahle», welche Sey unterschiedlichen Völ-

êem geöramhr werden.
Der griechischen Kirche JaHrzahi vss Crschaf.,

mag der Weit, ist 7,7,Der Juden à Hebräer Jahrzahl »sn Er.
tchsßlWg bex WÄ, ist

D?e Zahrzahl ser Märtyrer von der Regie,
rung ses tyranntschm Kaysers Dioclettaot,
^res sich die Christen in Egypte» und
Mshnàiîô gebrauchen, ist 148?

Der Türken usd Araber Jahrzahl von der
Flucht Mchomets izZ4

Räch ErschsWng der Welt zehlen dieSurspäer; ?zs
Von AnfKNg der Pier Monarchie»».

Der PaSylomsthZn. ,»4.
der Persische«. z,<,z
der Griechisch«». x^zder RvMsà «à Znilo Täsi»r. iz-iSist der Bekchmng des ersten WM. Kayftrs
Constantin, Rasni zum WM. Glaube«. 14,7

von ««fang der Königreiche.

Angara. „65
AêMark. -,4, Böhme«. 677
Frankreich. 1547 Spaà ,°z,Eugàd. -8z? PoUen. 7s,der Saraceue«. i,?8 Preussen. 7,^

^eî,tzhr
Von Anfang MS Teutsch« Sayfesàs.??» ^

der Msstowitisches RegwMz. àder Turkîscheu Regierusg. H?,
Bo« Regiem-V des heil. KMdurch das H-mS Lothring«,. Z

' ' Hausts Bourbon i« F?ê 185
« StiftuW der stbe« Churfürsten.
- AufanI der Republik Venedig.
Nach dem'erste» SchMeizerbund.
Der l? RlederlÄdische« Proviuze».
Nach Z«stom«g der Stadt Jerusalem.
Vm EBstWng her Stadt Goisttzsrn.

der Stadt Rom.
der Stadt Zürich.
der Stadt Bern.,

Vs» Ersiàug der neuen Gelt.
der knàden Büchsen.

' « der Welt «uzbares Kunst
Ruchdrukerey zu Maynz.

Des Papiermachens in Basel.
Rsch dem ewigen B,md Ml. SydgnoMast. 457Nach dem neues Gregorianische» Eàser.
Sîiêsme Zahl oder Mondszirkel,
kpà. oder Mondszeiger.
Sonuenzivkttl.
Mmer.AtnêzaKl.

^

ZwWenBeyhnaeAnnd Faßnacht sind 6 wo. e àIst eis gemein Jahr von z6; Tagen.
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Indischer Zahrs-Regent ist der Mars.

«r iamng der Zeichen, welche in diesem Calender gebraucht werden.
Der Neumond
Das erste Viertel
Der Vollmond W
Das leiste Viertel
Mouds Aufsteigen
Monds Absteige«
Vormittv. Rschlä N.
Baden, Gchoapfe»
Gut Aderlassen

schräpfen u. sderl.?
Mittelmäßig gut aderl, 4-
GM purgires S G

Augenarzsese» G
Gut Kinder mtschnen à
Haarabschuà» ^Gut jayes ch- Akers ^
Bauholz faste« /v

Die Men planete».

H Gatmnus Vmus Z
Jupiter Mercnr. 5

^Mars «ond C
T Sonne

Awecten.
ZuftmentuNst g-
Gegenschein
Sextilscheà ^Geviettelscheia su
TriangeWeis ^
Dracheshaupt zz
Drachenschwanz U
âpog. am weiteste» vss

der Erde«.

^°!l'àche^.îà
D 2

Die zwölf himelszeich.
Widder
Stier
Zwilling
Krebs
Löw
Jungfrau
Waag
Scorpion
Sch^
Steinbot
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Wasserman á Fifth«
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